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Kennzahlen
per 30. September 2025 (bzw. Geschäftsjahr/Kalenderjahr)

Deckungsgrad 123,16 %

Performance
der Vermögensanlagen

4,26 %

Verzinsung Altersguthaben
umhüllend, Kalenderjahr 2025

4,0 %

Vorsorgekapital Aktive CHF 1,321 Mrd.

Technische Rückstellungen CHF 0,116 Mrd.

Deckungskapital Rentner CHF 1,579 Mrd.

Technischer Zinssatz 1,5 %
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Aktivversicherte Rentenbeziehende

CHF294
Verwaltungsaufwand pro 
Destinatär

0,35 %
Vermögensverwaltungs-
kosten in % des Vermögens

2,25 %

Ø Verzinsung der letzten 
10 Jahre

2,69 %

Ø Performance der letzten 
5 Jahre

3,749 Mrd.

Bilanzsumme in CHF
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Editorial

von links: Jörn Harde, Präsident, und Markus Blaser, Geschäftsführer

Liebe Leserin, lieber Leser
Als Pensionskasse bewegen wir uns in einem Umfeld, das von gesetzlichen und regulatorischen 
Vorgaben geprägt ist – sie sind Herausforderung und Chance zugleich. Politische Reformen wie die 
Weiterentwicklung der Altersvorsorge, Nachhaltigkeit oder Initiativen im Mieterschutz beeinflussen 
unsere Arbeit direkt.

Gleichzeitig schreitet der technologische Wandel, insbesondere im Bereich künstlicher Intelligenz (KI), 
rasant voran. Unsere Aufgabe ist es, diesen Veränderungen mit Weitsicht zu begegnen und 
Handlungsspielräume im Interesse unserer Destinatäre und Arbeitgeber gezielt zu nutzen.
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Solide Resultate in einem anspruchsvollen 
Umfeld
Laut dem World Economic Outlook des IWF wuchs die Weltwirtschaft 2025 um rund 3 %. Sie erwies 
sich damit als widerstandsfähiger als erwartet – trotz geopolitischer Spannungen, Handelskonflikten 
und anhaltender Unsicherheiten. Das Wachstum verlief stabil, wenn auch ohne grössere Dynamik.

In der Schweiz ging die Inflationsrate im Lauf des Geschäftsjahrs auf fast Null zurück. Auf dieser 
Grundlage senkte die Schweizerische Nationalbank im Juni 2025 den Leitzins auf 0 %. Auch die 
Europäische Zentralbank und die US-Notenbank leiteten Zinssenkungen ein. Diese geldpolitischen 
Lockerungen belebten die Anleihenmärkte und stärkten die Nachfrage nach Unternehmensanleihen 
und Immobilien.

An den meisten Börsen blieben die Aktienmärkte robust. Besonders in den USA verhinderten starke 
Unternehmensgewinne und ein stabiler Arbeitsmarkt eine Rezession, während der KI-Boom die 
Investitionsfreude weiter beflügelte. In Europa blieb das Wachstum verhalten, während China mit 
einem Konjunkturpaket den Binnenmarkt kurzfristig belebte.

In diesem Umfeld erzielte die PK Siemens im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Jahresperformance von 
4,26 % (Vorjahr 9,36 %). Haupttreiber waren die starken Aktienmärkte und insbesondere die 
Immobilien. Der Deckungsgrad lag per 30. September 2025 bei 123,16 % (Vorjahr 120,81 %). Diese 
Entwicklung erlaubt es, die Sparguthaben der Aktivversicherten für das Kalenderjahr 2026 mit 3,5 %
(Kalenderjahr 2025: 4 %) zu verzinsen. Weil im Gegensatz zum Vorjahr die Teuerung in der Schweiz 
Ende 2025 nahe bei Null lag, hat der Stiftungsrat beschlossen, im Jahr 2026 keine Anpassung der 
Renten vorzunehmen und den Rentenbeziehenden keine einmalige, diskretionäre Sonderzahlung 
auszurichten.

Anlagestrategie bestätigt
Im Berichtsjahr überprüften wir unsere Anlagestrategie im Rahmen einer Asset-Liability-Management-
Studie (ALM-Studie). Das Ergebnis bestätigte die solide Lage der PK Siemens. Unsere Anlagestrategie 
ist tragfähig und ausgewogen. Entsprechend wird sie per 1. Januar 2026 nur leicht angepasst – mit einer 
Reduktion der Nominalwerte, insbesondere bei ausländischen Staatsanleihen, und einer leichten 
Erhöhung der Sachwerte in Immobilien Schweiz, Aktien und Infrastruktur.

«Die PK Siemens ist solide aufgestellt. Wir denken 
langfristig und handeln mit Weitsicht.»
Jörn Harde
Präsident

https://www.pk-siemens.ch/kapitalanlagen/anlagestrategie
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Immobilien als stabile Säule
In einem volatilen Anlagemarkt leisteten unsere Immobilien erneut einen wichtigen Beitrag zur 
finanziellen Stabilität der Pensionskasse. Die regelmässigen Mieteinnahmen sorgten für verlässliche 
Erträge und trugen massgebend dazu bei, dass Renten zuverlässig ausbezahlt werden konnten.

Um diesen Beitrag langfristig zu sichern, investieren wir gezielt in den Werterhalt und die 
Weiterentwicklung unseres Immobilienbestands. Ein Beispiel ist die Modernisierung der 
Wärmeversorgung der Siedlung Dennlerstrasse in Zürich. Unsere grösste Wohnsiedlung wird neu 
CO2-neutral beheizt.

Zum Video

Digitalisierung als Zukunftsthema
Für Pensionskassen ist die Digitalisierung ein zentraler Erfolgsfaktor. Sie vereinfacht Abläufe, schafft 
Transparenz und unterstützt die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben. Automatisierte Prozesse erhöhen 
zudem die Effizienz – so bleibt mehr Zeit für Beratung und Betreuung.

Die Einführung des Versichertenportals MyPension und des Arbeitgeberportals im Jahr 2024 markierte 
zwei wichtige Schritte in Richtung digitale Zukunft. Aktivversicherte erhalten dadurch direkten Zugang 
zu ihren Vorsorgedaten, Arbeitgeber profitieren von effizienten Abläufen. Beide Angebote verbessern 
die Servicequalität und erleichtern die Zusammenarbeit.

Der erstmals digital veröffentlichte Geschäftsbericht setzt diesen Weg fort und steht für eine moderne 
und transparente Kommunikation.

https://report.pk-siemens.ch/2025/de/editorial#jahresrueckblick-2024-25
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Zum Video

«Wir nutzen den digitalen Wandel, um Prozesse zu 
verbessern und unseren Destinatären noch mehr 
Service zu bieten.»
Markus Blaser
Geschäftsführer

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
Unser Erfolg ist das Ergebnis vieler engagierter Menschen. Wir danken unseren Mitarbeitenden für 
ihren Einsatz und dem Stiftungsrat für seine vorausschauende Unterstützung.

Unser weiterer Dank gilt allen Destinatären, Arbeitgebern und Partnern für ihr Vertrauen. Es bleibt 
unser Antrieb, die PK Siemens verantwortungsvoll, vorausschauend und im Sinne unserer Destinatäre 
weiterzuentwickeln.

Jörn Harde
Präsident

Markus Blaser
Geschäftsführer

https://report.pk-siemens.ch/2025/de/editorial#digitalisierung-2024-25
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Im Fokus – Sandra Lony
Zehn Jahre Engagement: Ein Gespräch mit 
Sandra Lony über ihre Zeit im Stiftungsrat.

Wie bist du zur Stiftungsratstätigkeit bei der PK Siemens gekommen?
Das war für mich ein unerwarteter Schritt. Mein Vorgänger, damals Präsident der Arbeitnehmenden-
vertretung, empfahl mich bei seinem Ausscheiden weiter. Nach kurzer Bedenkzeit nahm ich die 
Herausforderung an und wurde in stiller Wahl gewählt. Damit begann für mich eine Reise ins Neuland. 
Die ersten Monate bedeuteten viel Recherche, Schulungen sowie Weiterbildungen und halfen mir, in 
diese verantwortungsvolle Rolle hineinzuwachsen. Rückblickend war es eine Entscheidung, die mir 
nicht nur neues Wissen brachte, sondern mich auch lehrte, wie wertvoll Neugier und Mut sind, gerade 
wenn es um den Schritt in ein komplett neues Aufgabenfeld geht.

Was war dein persönliches Highlight in den letzten 10 Jahren, in denen du als Mitglied des 
Stiftungsrats agiert hast?
Mein Highlight war die erfolgreiche Navigation durch die Negativzinsphase und die Stärkung der 
Finanzlage trotz demografischer Herausforderungen. Besonders stolz bin ich auf die Implementierung 
einer nachhaltigen Anlagestrategie mit ESG-Kriterien, die sowohl Rendite als auch Verantwortung 
vereint. Die Erreichung des Deckungsgrads von 123,16 % per 30. September 2025 zeigt, dass wir unserer 
Verantwortung gerecht wurden.

Welche Eigenschaften braucht es, um als Arbeitnehmervertreterin im Stiftungsrat erfolgreich zu 
wirken?
Während die Fachkompetenz in Finanz- und Versicherungstechnik bei der Geschäftsleitung und den 
Experten fundamental ist, braucht es unsererseits die Fähigkeit zu strategischem Denken und 
interdisziplinärer Zusammenarbeit. Entscheidend ist die Balance zwischen kritischer Analyse und 
konstruktiver Lösungsorientierung. Als Arbeitnehmervertreterin muss man die Interessen der 
Destinatäre authentisch vertreten, dabei aber auch die langfristige Finanzierbarkeit im Blick behalten. 
Weiterbildungsbereitschaft ist in diesem komplexen Umfeld unerlässlich.

Wie hat sich die Pensionskassenwelt in den letzten 10 Jahren verändert?
Die Digitalisierung hat Effizienzgewinne ermöglicht und wird weitere Kosteneinsparungen bringen, 
während ESG-Kriterien zur Norm wurden. Politisch scheiterte die BVG-Reform 2024, aber die 
demografischen Realitäten zwingen zu kontinuierlichen Anpassungen. Ein weiterer Grund für die 
Verschärfung sind abnehmende Beschäftigungspensen, die zu geringeren Einzahlungen in die 
Pensionskasse führen. Das somit in der 2. Säule angesparte Kapital führt, gepaart mit der erhöhten 
Lebenserwartung, zu Finanzierungsproblemen. Die Lebenserwartung steigt – ein Segen, der aber 
Finanzierungslücken schafft, die sich in den letzten Jahren verschärft haben.

«Die Stärke liegt im Zusammenspiel von Expertise, 
strategischem Denken und lösungsorientierter 
Zusammenarbeit.»
Sandra Lony
Mitglied des Stiftungsrats
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Was wünschst du dir als Mitglied des Stiftungsrats für die nächsten Jahre?
Ich wünsche mir eine erfolgreiche BVG-Reform, die das System für die demografische Realität rüstet. 
Wichtig ist die Weiterentwicklung nachhaltiger Anlagestrategien und die verstärkte Digitalisierung der 
Prozesse. Gleichzeitig brauchen wir eine ehrliche gesellschaftliche Debatte über Rentenalter und 
Leistungsniveau. Als Stiftungsrätin will ich weiterhin die Balance zwischen Generationengerechtigkeit 
und angemessenen Leistungen sicherstellen, auch wenn schwierige Entscheide anstehen.

Sandra, vielen Dank für das Interview. Wir wünschen dir weiterhin viel Erfolg sowie Freude in 
deiner Rolle als Stiftungsrätin bei der PK Siemens.

Sandra Lony ist seit 1. Oktober 2015 Mitglied des 
Stiftungsrats der PK Siemens und vertritt dort 
engagiert die Interessen der Arbeitnehmenden. Mit 
ihrer langjährigen Erfahrung, inzwischen über drei 
Amtsperioden, sowie ihrem Fachwissen in Finanz- und 
Anlagefragen leistet sie auch in der Anlagekommission 
einen wichtigen Beitrag zur Arbeit des Stiftungsrats.

weiter zu Organisation
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Im Fokus – Sandro Danioth
Im Gespräch mit Sandro Danioth über seine 
Tätigkeit im Stiftungsrat seit drei Amtsperioden.

Wie bist du zur Stiftungsratstätigkeit bei der PK Siemens gekommen?
Mein Weg in den Stiftungsrat der PK Siemens könnte ungewöhnlicher kaum sein. Alles begann mit 
einer scheinbar einfachen Frage: «Wer könnte diese Aufgabe übernehmen?» Doch es fand sich kein 
passender Kandidat unter den Siemens-Mitarbeitenden in Zug. Ein Stiftungsratskollege suchte 
daraufhin Rat bei seinem Nachbarn, ebenfalls ein Siemens-Mitarbeiter, der sich an einen «Sandro» 
erinnerte – leider ohne den Nachnamen. Es folgte eine kurze Recherche: Der damalige Geschäftsführer 
der PK Siemens stellte eine Liste aller Sandros in Zug zusammen. Schliesslich deutete der Nachbar auf 
den Namen «Danioth» und nur wenige Tage später landete die entscheidende Anfrage in meinem 
E-Mail-Postfach. Nach kurzer Bedenkzeit sagte ich zu und wurde in stiller Wahl zum neuen Stiftungsrat 
gewählt. Es war kein geradliniger Weg, aber genau das macht die Geschichte für mich so besonders.

Was war dein persönliches Highlight in den letzten 10 Jahren, in denen du als Mitglied des 
Stiftungsrats agiert hast?
Mein persönliches Highlight war die Einführung des neuen Vorsorgeplans im Jahr 2017 am Anfang 
meiner Stiftungsratstätigkeit. Nach intensiver Vorbereitung gelang es uns, einen Plan umzusetzen, der 
die PK Siemens nachhaltig auf eine solide Basis für die Zukunft stellte. Dank der engagierten 
Zusammenarbeit im Stiftungsrat und einer professionellen Kommunikation konnten wir den 
Destinatären den Vorsorgeplan verständlich vermitteln und eine breite Akzeptanz erreichen.

Welche Erfahrungen oder Situationen haben dich in deiner Rolle als Stiftungsrat besonders 
gefordert?
Der Start in die Stiftungsratstätigkeit war eine grosse Herausforderung. Einerseits waren mir als 
Ingenieur die Konzepte und Fachsprache der Pensionskassen- bzw. Finanzwelt zunächst fremd. 
Ausserdem gab es einige laufende Projekte, in die ich mich einlesen und sofort aktiv mitarbeiten 
musste. Daher war das erste Jahr sehr intensiv. Eine besondere Herausforderung war zudem ein 
«Beauty Contest» zur Auswahl eines Anbieters für eine neue Anlageklasse, der in Finanz-Englisch 
durchgeführt wurde. Mit Unterstützung von Google konnte ich mir die Fachbegriffe aneignen und mich 
vorbereiten. Keine Sitzungsvorbereitung hat je länger gedauert.

Wie erlebst du die Zusammenarbeit im Stiftungsrat?
Im Stiftungsrat kommen Personen zusammen, die beruflich und privat unterschiedliche Hintergründe 
haben. Daher ist es wichtig, die verschiedenen Standpunkte offen zu diskutieren und gegenseitig zu 
verstehen. Auf dieser Basis erarbeitet das Team im Dialog Lösungen, die von allen Mitgliedern des 
Stiftungsrats mitgetragen werden. Aufgrund der konstruktiven Zusammenarbeit werden nahezu alle 
Beschlüsse einstimmig verabschiedet. Die Bereitschaft aller Stiftungsratsmitglieder, einen 
gemeinsamen Konsens zu finden, ist gross. Und daher macht die Arbeit im Stiftungsrat auch nach 
10 Jahren noch Spass.
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«Aufgrund der konstruktiven Zusammenarbeit im 
Stiftungsrat werden nahezu alle Beschlüsse einstimmig 
verabschiedet.»
Sandro Danioth
Mitglied des Stiftungsrats

Welche Themen werden aus deiner Sicht die nächsten Jahre dominieren – sowohl für Stiftungsräte 
als auch für die Pensionskassen allgemein?
Die gesellschaftlichen Veränderungen, wie die Pensionierung der Baby-Boomer-Jahrgänge, der 
Rückgang der Geburten sowie die steigende Lebenserwartung stellen uns laufend vor neue 
Herausforderungen. Trotz eines turbulenten Marktumfelds (z.B. niedrige Zinsen), wird von den 
Pensionskassen eine gute Leistung erwartet. Auch die KI wird uns künftig vermehrt beschäftigen, da 
sich die Erwartungen der Destinatäre verändern werden. Ausserdem wird die KI auch die Prozesse in 
der Verwaltung verändern, wobei ein grosses Augenmerk auf die Sicherheit der persönlichen Daten 
gelegt werden muss.

Sandro, vielen Dank für das Interview und wir wünschen dir weiterhin viel Erfolg sowie Freude in 
deiner Rolle als Stiftungsrat bei der PK Siemens.

Sandro Danioth engagiert sich seit dem 1. Oktober 2015
und mittlerweile mehr als drei Amtsperioden hinweg 
als Stiftungsrat der PK Siemens. In dieser Funktion setzt 
er sich mit grossem Engagement für die Interessen der 
Arbeitnehmenden ein. Darüber hinaus bringt er sein 
fundiertes Fachwissen in die Vorsorgekommission ein, 
die den Stiftungsrat als vorberatende Kommission in 
Fragen der beruflichen Vorsorge unterstützt.

weiter zu Organisation
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Bilanz
Den detaillierten Finanzbericht finden sie hier.

    30.09.2025 30.09.2024

    CHF CHF

       

Aktiven      

Liquidität   112 186 586 181 176 238

Obligationen   1 647 256 472 1 648 920 779

Aktien   605 471 837 563 011 401

Infrastruktur Global   80 345 537 75 186 860

Immobilien Schweiz   961 053 000 1 003 933 000

Immobilien Ausland   96 336 357 103 298 103

Alternative Anlagen   217 507 611 213 885 430

Total Vermögensanlagen   3 720 157 400 3 789 411 811

Forderungen gegenüber Dritten   15 255 922 5 917 894

Anlagen beim Arbeitgeber   582 357 319 486

Immaterielle Anlagen   714 000 915 000

Aktive Rechnungsabgrenzung   11 967 163 15 562 146

Total Aktiven   3 748 676 842 3 812 126 337

       

Passiven      

Freizügigkeitsleistungen und Renten   7 524 769 9 233 354

Andere Verbindlichkeiten   204 934 775 059

Total Verbindlichkeiten   7 729 703 10 008 413

Passive Rechnungsabgrenzung   26 201 897 37 026 452

Arbeitgeber-Beitragsreserve ohne Verwendungsverzicht   399 180 0

Vorsorgekapital Aktivversicherte   1 320 741 056 1 334 589 912

Vorsorgekapital Rentenbeziehende   1 579 443 900 1 664 693 023

Technische Rückstellungen   115 747 611 117 278 468

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen   3 015 932 567 3 116 561 403

Wertschwankungsreserve   452 389 886 467 484 211

Freie Mittel      

Stand zu Beginn der Periode   181 045 858 0

Abnahme aus Teilliquidation   –6 991 282 0

Ertragsüberschuss   71 969 033 181 045 858

Stand per Bilanzstichtag   246 023 609 181 045 858

Total Passiven   3 748 676 842 3 812 126 337

https://report.pk-siemens.ch/2025/de/downloads-de
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Betriebsrechnung (Kurzversion)
    01.10.2024–30.09.2025 01.10.2023–30.09.2024

    CHF CHF

       

Versicherungsteil      

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen   132 756 372 135 235 497

Eintrittsleistungen, Rückzahlungen WEF 1 und Scheidung   46 783 656 32 868 726

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen   179 540 028 168 104 223

Altersrenten   –100 684 443 –105 790 203

Hinterlassenenrenten   –27 223 138 –27 924 274

Scheidungsrenten   –228 532 –188 306

Invalidenrenten   –3 235 751 –3 100 090

Ausbezahlte Rentenleistungen   –131 371 864 –137 002 873

Kapitalleistungen bei Pensionierung   –28 003 268 –25 466 341

Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität   –1 570 346 –1 000 733

Kapitalleistungen   –29 573 614 –26 467 074

Reglementarische Leistungen   –160 945 478 –163 469 947

Ausserreglementarische Leistungen   –7 342 048 0

Austrittsleistungen, Vorbezüge WEF 1 und Scheidung   –201 687 9112 –49 358 668

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge   –369 975 437 –212 828 615

Auflösung von Vorsorgekapitalien, technischen Rückstellungen 
und Beitragsreserven   99 711 3953 1 242 733

Versicherungsaufwand   –669 206 –616 301

Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil   –91 393 220 –44 097 960

       

Vermögensteil      

Nettoerfolg aus Liquidität   –84 174 1 147 718

Nettoerfolg aus Obligationen   15 140 916 160 814 847

Nettoerfolg aus Aktien   57 399 121 109 944 801

Nettoerfolg aus Infrastruktur Global   –2 011 223 1 469 343

Nettoerfolg aus Immobilien Schweiz   87 305 193 69 274 047

Nettoerfolg aus Immobilien Ausland   1 488 979 –9 541 645

Nettoerfolg aus Alternativen Anlagen   4 936 751 4 187 989

Zins auf Austrittsgelder   –104 863 –93 531

Vermögensverwaltungs-Aufwand   –12 916 499 –12 682 865

Nettoergebnis aus Vermögensanlagen   151 154 201 324 520 704

       

Sonstiger Aufwand und Ertrag   –12 478 1 127

       

Verwaltungsaufwand   –2 873 795 –2 865 796

       

Ertragsüberschuss vor Auflösung/Bildung 
Wertschwankungsreserven   56 874 708 277 558 075

Auflösung(+) /Bildung(-) Wertschwankungsreserven   15 094 325 –96 512 217

Ertragsüberschuss   71 969 033 181 045 858

WEF = Wohneigentumsförderung mit Mitteln der beruflichen Vorsorge

beinhaltet Leistungen von CHF 138 401 797 infolge Austritt mit Teilliquidation einer angeschlossenen Unternehmung per 1. Oktober 2024.

beinhaltet Leistungen von CHF 120 349 389 infolge Austritt mit Teilliquidation einer angeschlossenen Unternehmung per 1. Oktober 2024. Ohne diese Transaktion hätte somit 
eine Bildung entsprechender Positionen im Betrag von CHF 20 637 994 resultiert.

1

2

3
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Verzinsung
Die Sparguthaben der Aktivversicherten wurden im 
Kalenderjahr 2025 umhüllend mit 4,0 % verzinst. 
Der vom Bundesrat festgelegte BVG-Mindest-
zinssatz lag bei 1,25 %. Damit gewährte die 
PK Siemens eine Verzinsung, die das gesetzliche 
Minimum deutlich überstieg.

Verzinsung der Sparguthaben im
5-Jahres-Vergleich

Entwicklung der Verzinsung
Die überdurchschnittliche Verzinsung im Kalenderjahr 2025 war vor dem Hintergrund der guten 
finanziellen Lage möglich. Die Aktivversicherten profitierten damit direkt vom finanziellen Erfolg, 
welchen die Pensionskasse im Vorjahr erzielt hat.

Für das Kalenderjahr 2026 hat der Stiftungsrat im Dezember 2025 angesichts der weiterhin guten 
finanziellen Situation der PK Siemens eine Verzinsung von 3,5 % beschlossen.
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Bedeutung der Verzinsung
Die Höhe der Verzinsung bestimmt wesentlich, wie stark die persönlichen Altersguthaben der 
Aktivversicherten wachsen. Zusammen mit den regelmässigen Sparbeiträgen von Arbeitnehmenden 
und Arbeitgebern bildet sie das Fundament der Altersvorsorge.

Eine über dem BVG-Mindestzins liegende Verzinsung lässt das Vorsorgeguthaben spürbar schneller 
wachsen. Das heisst, dass ein höheres Vorsorgeguthaben bei der Pensionierung zu einer höheren Rente 
und somit zu einer angemessenen Absicherung im Alter führt.

Der Stiftungsrat legt den Zinssatz jedes Jahr neu fest – gestützt auf die finanzielle Lage, die 
Marktentwicklung und die Risikofähigkeit der PK Siemens. Ziel ist es, die Aktivversicherten fair und 
nachhaltig am Erfolg zu beteiligen.

«Wir freuen uns, die Aktivversicherten auch 2026 mit 
einer attraktiven Verzinsung am positiven Ergebnis der 
Pensionskasse beteiligen zu können.»
Markus Blaser
Geschäftsführer
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Deckungsgrad
Der Deckungsgrad der PK Siemens lag per 
30. September 2025 bei 123,16 %. Damit verfügt die 
Pensionskasse über eine solide finanzielle Basis und 
umfassende Reserven, um auch in einem 
anspruchsvollen Marktumfeld ihre Stabilität zu 
wahren.

Entwicklung Deckungsgrad gem. Art 44 BVV 2

Der Deckungsgrad zeigt, zu wie viel Prozent die Verpflichtungen der PK Siemens durch die vorhandenen Vermögenswerte gedeckt 
sind. Ein Deckungsgrad von 100 % bedeutet, dass alle Verpflichtungen vollständig durch Vermögenswerte abgesichert sind.

Entwicklung und Bewertung
Der Anstieg des Deckungsgrads im Geschäftsjahr 2024/25 ist auf die gute Performance der 
Vermögensanlagen zurückzuführen. Dadurch konnte sowohl die finanzielle Substanz als auch die 
langfristige Risikofähigkeit der PK Siemens weiter gestärkt werden.

Der Deckungsgrad wird nach Artikel 44 BVV 2 (Verordnung über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- 
und Invalidenvorsorge) berechnet. Diese gesetzlich vorgeschriebene Kennzahl stellt das Vermögen 
einer Pensionskasse ihren Vorsorgeverpflichtungen gegenüber. Ein Wert von über 100 % zeigt, dass alle 
Verbindlichkeiten gegenüber den Aktivversicherten und Rentenbeziehenden vollständig durch 
Vermögenswerte abgedeckt sind.
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«Ein Deckungsgrad von über 123 % bestätigt die solide 
finanzielle Basis der PK Siemens.»
Markus Blaser
Geschäftsführer

Die Wertschwankungsreserven sind vollständig geäufnet. Sie dienen als Sicherheitspuffer, um 
Marktschwankungen an den Finanzmärkten abzufedern und die Pensionskasse auch in anspruchsvollen 
Phasen stabil zu halten.

Der technische Zinssatz blieb unverändert bei 1,50 %. Er legt fest, mit welchem Zinssatz die künftigen 
Rentenverpflichtungen in der Jahresrechnung abgezinst werden. Eine vorsichtige Festlegung dieses 
Werts trägt wesentlich zur finanziellen Stabilität der Kasse bei.
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Versichertenstruktur
Per 30. September 2025 waren 5234 Aktiv-
versicherte und 4226 Rentenbeziehende bei der 
PK Siemens versichert. Mit insgesamt 
9460 Destinatären gehört die Kasse zu den 
mittelgrossen Vorsorgeeinrichtungen der Schweiz.

Entwicklung Aktivversicherte und 
Rentenbeziehende

Entwicklung der Versichertenstruktur
Die Zahl der Destinatäre nahm im Berichtsjahr um 565 Personen beziehungsweise 5,6 % ab. Bei den 
Aktivversicherten reduzierte sich der Bestand um 371 Personen, bei den Rentenbeziehenden um 
194 Personen. Davon betraf der kollektive Austritt von Siemens Healthineers International AG 
322 Aktivversicherte und 73 Rentenbeziehende.
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Das demografische Verhältnis liegt neu bei 55,3 % Aktivversicherten zu 44,7 % Rentenbeziehenden und 
hat sich gegenüber dem Vorjahr (55,9 % zu 44,1 %) geringfügig in Richtung der Rentenbeziehenden 
verschoben.

Geschlechterverteilung
Von den gut 5200 Aktivversicherten sind knapp 4200 beziehungsweise rund 80 % Männer. Diese 
Verteilung spiegelt die Struktur der angeschlossenen Arbeitgeber wider.

Entwicklung Vorsorgekapital in Mrd. CHF

«Eine Pensionskasse gilt als rentnerlastig, wenn das 
Deckungskapital für die laufenden Renten höher ist als 
das gesamte Guthaben aller Aktivversicherten. Dies ist 
bei der PK Siemens der Fall. Je mehr Renten-
verpflichtungen bestehen, desto weniger darf die 
Pensionskasse Risiken eingehen.»
Tobias Schmid
Leiter Vorsorge



Geschäftsbericht 2025 Vorsorge 21

Alterspyramide: Verteilung des 
Vorsorgekapitals
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Aktivversicherte
Die PK Siemens zählte per 30. September 2025 
5234 Aktivversicherte mit einem Durchschnittsalter 
von knapp 44 Jahren. Mehr als drei von zehn 
Aktivversicherten sparen freiwillig mehr und 
investieren damit gezielt in ihre Altersvorsorge.

Aufteilung der Aktivversicherten nach 
Altersklassen
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Bestandesentwicklung
  01.10.2024–30.09.2025 01.10.2023–30.09.2024

     

Stand am Anfang der Periode 5 605 5 515

Eintritte 535 647

Abgänge    

Austritte –796 –442

Todesfälle –5 –4

Alterspensionierungen –101 –109

Invalidisierungen –4 –2

Stand am Ende der Periode 5 234 5 605

Versichertenportal MyPension mit hoher 
Akzeptanz
Seit der Einführung von MyPension im Juni 2024 haben sich bis Ende September 2025 rund 49 % der 
Aktivversicherten registriert – ein erfreuliches Ergebnis und ein Hinweis auf die hohe Akzeptanz des 
digitalen Angebots.

Über MyPension können Aktivversicherte ihre persönlichen Vorsorgedaten jederzeit online einsehen 
und verwalten. Das Versichertenportal bietet:

– Zugriff auf den aktuellen Vorsorgeausweis

– Übersicht über die Alters- und Risikoleistungen

– Simulationen zu Wohneigentumsvorbezügen und freiwilligen Einkäufen

– Möglichkeit, Prozesse direkt online zu starten, z.B. Beitragsvariante ändern, freiwillige Einkäufe 
tätigen, Lebensgemeinschaft anmelden

– Individuelle Wahl der Kommunikationssprache mit der Pensionskasse

– Automatische Benachrichtigungen, sobald neue Dokumente hochgeladen werden.

Das Versichertenportal wird in den kommenden Jahren weiter ausgebaut, um zusätzliche Funktionen 
bereitzustellen.

Aktivversicherte, die MyPension noch nicht nutzen, sind eingeladen, sich zu registrieren. Das 
Versichertenportal bietet einen direkten, sicheren Zugang zu stets aktuellen Vorsorgedaten in Echtzeit.

weiter zu MyPension

https://www.pk-siemens.ch/mypension
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Vorbezüge für Wohneigentum
Im Berichtsjahr nutzten 35 Aktivversicherte die Möglichkeit, Mittel aus der beruflichen Vorsorge für 
selbstgenutztes Wohneigentum zu beziehen. Die meisten Vorbezüge erfolgten in der Altersgruppe 
zwischen 35 und 44 Jahren, also in jener Lebensphase, in der viele erstmals Wohneigentum erwerben. 
Insgesamt wurden CHF 3,9 Millionen ausbezahlt, im Durchschnitt rund CHF 112 000 pro Person.

Ein WEF-Vorbezug erleichtert die Finanzierung von Wohneigentum, reduziert jedoch das künftige 
Altersguthaben und damit die spätere Rente.

Aufteilung der Sparpläne
Die Aktivversicherten können ihr Altersguthaben flexibel ansparen und zwischen drei Sparplänen 
wählen. 67,6 % entschieden sich für den Plan Standard, 32,4 % leisten freiwillig höhere Beiträge und 
investieren damit gezielt in ihre Altersvorsorge.



Geschäftsbericht 2025 Vorsorge 25

Neuerungen im Vorsorgereglement
Im Berichtsjahr wurde das Vorsorgereglement der PK Siemens punktuell angepasst. Die Änderungen 
treten per 1. Januar 2026 in Kraft und betreffen sowohl administrative Abläufe als auch einzelne 
Leistungsbestimmungen.

Vorzeitige Pensionierung
Wer sich frühpensionieren lässt, kann von der Pensionskasse bis zum Einsetzen der AHV-Altersrente 
eine Übergangsrente (sog. AHV-Ersatzrente) beziehen. Mit der Einführung der 13. AHV-Rente, die im 
Dezember 2026 erstmals ausbezahlt wird, erhöht sich entsprechend auch das Maximum der 
Ersatzrente. Die Auszahlung erfolgt weiterhin in zwölf Monatsrenten, und die Kosten sind individuell zu 
finanzieren. Weitere Auswirkungen auf Leistungen oder Grenzbeträge der beruflichen Vorsorge 
entstehen dadurch nicht.

Anmeldung einer Lebensgemeinschaft
Neu kann eine Lebensgemeinschaft angemeldet werden, ohne dass ein unterzeichnetes Formular 
eingereicht werden muss – am besten erfolgt eine solche Anmeldung direkt über das digitale 
Versichertenportal MyPension. Das vereinfacht und beschleunigt den Prozess.

Freiwillige Einkäufe
Bevor freiwillige Einkäufe möglich sind, müssen neu alle Austrittsleistungen aus früheren 
Vorsorgeverhältnissen in die PK Siemens eingebracht worden sein.

Empfohlen wird, Einkäufe rechtzeitig vor Jahresende vorzunehmen: Bei entsprechenden Aktionen, die 
bis und mit 24. Dezember über MyPension erfolgen, ist die Verarbeitung im laufenden Kalenderjahr 
gewährleistet. Andernfalls besteht das Risiko, dass der Steuerbeleg erst für die folgende Steuerperiode 
ausgestellt wird.

Ein steuerneutraler Transfer von Säule-3a-Geldern in die Pensionskasse ist generell nicht möglich, 
solange ein früherer WEF-Vorbezug nicht vollständig zurückbezahlt ist.

Vorsorgereglement 2026

https://www.pk-siemens.ch/header/infocenter/Rechtsgrundlagen
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Rentenbeziehende
Die Zahl der Rentenbeziehenden sank im 
Berichtsjahr um 4,3 % auf 4226 Personen.

Aufteilung der Rentenbeziehenden nach 
Altersklassen, per 30. September 2025
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Bestandesentwicklung
  30.09.2025 30.09.2024

     

Altersrentenbeziehende 2 858 3 034

Ehegattenrentenbeziehende 1 176 1 204

Scheidungsrentenbeziehende 10 9

Invalidenrentenbeziehende 128 124

Waisen- und Kinderrentenbeziehende 54 49

Total 4 226 4 420

Entscheid bei Pensionierung: Rente oder 
Kapital
Im Berichtsjahr traten 112 Personen in den Ruhestand oder in eine Teilpensionierung ein. 45 Personen
wählten eine Altersrente, 40 liessen sich das Alterskapital auszahlen und 27 entschieden sich für eine 
Kombination aus Rente und Kapitalbezug. Insgesamt wurden über CHF 28 Millionen als Kapital 
ausbezahlt.

Anpassung der laufenden Renten an die 
Preisentwicklung
Im Januar 2025 erhielten alle Personen, die per 1. Dezember 2024 Anspruch auf eine Alters-, Invaliden- 
oder Partnerrente hatten, eine einmalige, diskretionäre Sonderzahlung von mindestens CHF 1500. Diese 
Sonderzahlung berücksichtigte sowohl die positive finanzielle Situation der PK Siemens als auch die 
gestiegenen Lebenshaltungskosten.

Die Kriterien zur Gewährung von Renten-Zusatzleistungen sind in der «Richtlinie zur Festsetzung der 
Verzinsung der Sparguthaben und Ausrichtung von Renten-Zusatzleistungen» ausgeführt. Zudem wird 
berücksichtigt, ob und wie stark die Lebenshaltungskosten gestiegen sind. Basierend darauf hat der 
Stiftungsrat für das Kalenderjahr 2026 beschlossen, keine einmalige, diskretionäre Sonderzahlung 
auszurichten und keine Rentenanpassungen vorzunehmen.

https://www.pk-siemens.ch/header/infocenter/Rechtsgrundlagen
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Kapitalanlagen
Die PK Siemens verfolgt eine langfristig aus-
gerichtete und verantwortungsvolle Anlagepolitik. 
Mit einer ausgewogenen Vermögensstruktur 
sichern wir die Stabilität der Kasse und schaffen die 
Basis für nachhaltige Erträge im Interesse unserer 
Destinatäre.

Zusammensetzung des Vermögens per
30. September 2025

Anlagekategorie Portfolio 2025 Portfolio 2024 Anlagestrategie

       

■ Liquidität 2,98 % 4,78 % 1,00 %

 Obligationen CHF 32,15 % 31,31 % 34,00 %

 Obligationen FW 12,18 % 12,20 % 13,00 %

■ Aktien Schweiz 5,05 % 4,80 % 5,00 %

 Aktien Welt 7,73 % 7,02 % 7,00 %

 Aktien Emerging Markets 3,50 % 3,05 % 3,00 %

■ Infrastruktur Global 2,16 % 1,98 % 3,00 %

■ Immobilien Schweiz 25,82 % 26,49 % 25,00 %

 Immobilien Ausland 2,59 % 2,73 % 3,00 %

 Alternative Anlagen 5,84 % 5,64 % 6,00 %

■

■

■

■

■

■
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Anlagestrategie und Vermögensstruktur
Die Anlagestrategie der PK Siemens richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben und berücksichtigt 
sowohl die Risikofähigkeit als auch die langfristigen Verpflichtungen der Pensionskasse.

Das Portfolio ist breit abgestützt und auf verschiedene Anlagekategorien verteilt. Diese Diversifikation 
trägt zur Stabilität bei und sorgt für ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Risiko und Ertrag.

Ziel ist es, die Anlagerendite im Rahmen der definierten Risikofähigkeit zu optimieren. Durch die 
sorgfältige Auswahl, Verwaltung und Überwachung der Anlagen stellen wir sicher, dass Chancen 
gezielt genutzt und Risiken wirksam begrenzt werden.

Die Anlagestrategie wird vom Stiftungsrat festgelegt und regelmässig überprüft. Im Vergleich zum 
Vorjahr ergaben sich keine Änderungen in der strategischen Ausrichtung.

«Wir investieren mit Augenmass. Unser Ziel ist die 
langfristige Sicherheit und Stabilität der Pensionskasse 
– im Interesse unserer Destinatäre.»
Fausto Ciapponi
Leiter Kapitalanlagen

Durchführung einer ALM-Studie
Im Berichtsjahr führte die PK Siemens eine Asset-Liability-Management-Studie (ALM-Studie) durch. 
Ziel dieser Analyse ist es, sicherzustellen, dass die Anlagestrategie zu den Verpflichtungen gegenüber 
den Destinatären passt.

Dazu werden verschiedene Szenarien simuliert – etwa Veränderungen von Zinsen und Inflation oder 
eine veränderte Versichertenstruktur –, um die Auswirkungen auf Vermögen und Verpflichtungen zu 
beurteilen.

Die Ergebnisse bestätigen, dass unsere Anlagestrategie weiterhin gut zur langfristigen Risikofähigkeit 
der Pensionskasse passt. Nur geringfügige Anpassungen wurden empfohlen.

Per 1. Januar 2026 wird die Strategie deshalb leicht angepasst:

– Reduktion der Nominalwerte, insbesondere bei ausländischen Staatsanleihen

– Erhöhung der Sachwerte, vor allem in Immobilien Schweiz, Infrastruktur und Aktien

Diese Massnahmen stärken die Ertragskraft und erhöhen die Widerstandsfähigkeit des Portfolios. So 
bleibt das Vorsorgevermögen unserer Destinatäre langfristig sicher angelegt, und die Renten können 
zuverlässig ausbezahlt werden.
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Performance
Das Anlagevermögen der PK Siemens betrug per 
30. September 2025 rund CHF 3,7 Milliarden. Die 
PK Siemens erzielte eine Jahresperformance von 
4,26 % und eine durchschnittliche Fünfjahres-
rendite von 2,69 %.

Der erzielte Anlageertrag trägt dazu bei, den Deckungsgrad der Kasse weiter zu festigen. Die 
Destinatäre profitieren von einer stabilen, langfristig orientierten Wertentwicklung des 
Vorsorgevermögens.

Gesamtperformance im 5-Jahresvergleich
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Anspruchsvolles Anlageumfeld
Das Anlagejahr 2024/25 war anspruchsvoll, entwickelte sich insgesamt jedoch positiv. Das 
Wirtschaftswachstum blieb moderat, in Ländern wie Indien und Brasilien aber überdurchschnittlich. 
Während die Zinsen in der Schweiz leicht sanken, stiegen sie in Europa und den USA geringfügig an.

Mehrere Anlageklassen erzielten erfreuliche Resultate. Aktien profitierten von soliden Unternehmens-
gewinnen und dem KI-getriebenen Technologiebereich. Auch Immobilien Schweiz entwickelten sich 
stark – gestützt durch Zinssenkungen, hohe Nachfrage und bei der PK Siemens durch Gewinne aus 
Liegenschaftsverkäufen.

Positive Ergebnisse zeigten zudem Obligationen Schweiz, Unternehmensanleihen Ausland und 
Senior Loans. Sie profitierten von Zinssenkungen, soliden Unternehmensdaten und hohen laufenden 
Erträgen bei gleichzeitig geringen Ausfallraten.

Schwächer schnitten Infrastruktur und Private Equity ab. Währungsverluste gegenüber dem Schweizer 
Franken, tiefere erwartete Strompreise sowie erschwerte Exit-Möglichkeiten belasteten die 
Ergebnisse. Auch ausländische Staatsanleihen verzeichneten Verluste aufgrund von Absicherungs-
kosten und Bewertungsanpassungen infolge höherer Staatsverschuldung.

Durch die Absicherung der wichtigsten Fremdwährungen konnten Verluste in US-Dollar und Euro 
grösstenteils kompensiert werden.

Insgesamt zeigte sich das Anlagejahr robust. Die breite Diversifikation und die konsequente 
Umsetzung der Anlagestrategie trugen wesentlich zur stabilen Entwicklung des Gesamtportfolios bei.

Renditemessung nach Anlagekategorie
Anlagekategorie Performance 2024/25 Performance 2023/24

     

 Obligationen CHF 1,53 % 11,16 %

 Obligationen FW –0,62 % 8,30 %

■ Aktien Schweiz 4,78 % 12,93 %

 Aktien Welt 13,04 % 26,45 %

 Aktien Emerging Markets 12,80 % 17,89 %

■ Infrastruktur Global –3,27 % 8,23 %

■ Immobilien Schweiz 8,95 % 6,91 %

 Immobilien Ausland 0,46 % –9,11 %

 Alternative Anlagen 0,33 % –0,25 %

«Unsere Anlagestrategie hat sich ausgezahlt. Trotz 
anspruchsvollem Marktumfeld konnten wir eine solide 
Rendite erzielen – zum Nutzen unserer Destinatäre.»
Fausto Ciapponi
Leiter Kapitalanlagen

■

■

■

■

■

■

https://www.pk-siemens.ch/kapitalanlagen/anlagestrategie
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Vermögensverwaltungskosten
Die Kosten für die Vermögensverwaltung halten wir so tief wie möglich.

In den Anlageklassen Aktien und Obligationen investieren wir mehrheitlich passiv über Indexanlagen – 
eine kostengünstige und effiziente Form der Verwaltung. In anderen Anlagekategorien, insbesondere 
bei Immobilien Ausland, Infrastruktur und alternativen Anlagen, verfolgen wir einen aktiven Ansatz, um 
gezielt Mehrwert zu schaffen.

Die direkten und indirekten Vermögensverwaltungskosten lagen im Geschäftsjahr 2024/25 bei 0,35 %
des Gesamtvermögens. Damit liegen unsere Kosten unter dem in der Swisscanto-Pensionskassen-
studie 2025 ausgewiesenen Durchschnitt von 0,41 %.
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Immobilien
Immobilien leisten einen wichtigen Beitrag zur 
finanziellen Stabilität unserer Pensionskasse. 
Sie sorgen für regelmässige Erträge, gelten als 
wertbeständig und bieten Schutz vor Inflation. 
Gleichzeitig tragen sie zur Diversifikation der 
Anlagen bei.

Wohnen am Zugersee: Blick über die Fridbach Hochhäuser und im Hintergrund in der Bildmitte die beiden Überbauungen Hofstrasse
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Qualitätsimmobilien an attraktiven 
Standorten
Unser Immobilienportfolio umfasst 36 Liegenschaften mit einem Verkehrswert von rund 
CHF 961 Millionen. Dazu gehören 1485 Mietwohnungen sowie über 8700 m² Büro- und 
Gewerbeflächen. Die Objekte befinden sich an guten bis sehr guten Standorten in den wirtschaftlich 
starken Kantonen Zug und Zürich. Der Wohnanteil beträgt über 85 %.

Verkehrswert aller Liegenschaften im
5-Jahres-Vergleich, in CHF Mio.

Immobilienstrategie
Die PK Siemens verfolgt mit ihren Immobilien eine langfristige und nachhaltige Strategie. Diese beruht 
auf drei Grundsätzen:

1. Stabile Ertragsquelle: Rund 85 % der Immobilien bestehen aus Wohnliegenschaften an 
erstklassigen Lagen. Dies garantiert eine gute Wiedervermietbarkeit und sichert planbare Erträge.

2. Werterhalt & Wertsteigerung: Gezielte Sanierungs- und Modernisierungsmassnahmen erhalten 
die Substanz langfristig und steigern den Wert des Immobilienbestands.

3. Langfristiger Fokus: Die Investitionen folgen einem strategischen Plan, der einen CO2-Absenkpfad 
vorgibt und ökologische Zielsetzungen mit wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Verantwortung 
verbindet.

So erschliessen wir neue Ertragspotenziale und sichern die Performance unseres Immobilienportfolios.
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Zu- und Verkäufe
Wir überprüfen laufend, wie sich unser Immobilienportfolio im Hinblick auf Standortqualität, Nutzung, 
Nachhaltigkeit und Ertrag optimieren lässt. Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden deshalb vier 
Wohnliegenschaften in Männedorf, Seon, Steinhausen und Wetzikon sowie zwei Wohn- und 
Geschäftsliegenschaften in Oftringen veräussert. Die zugeflossenen Mittel dienen zur Finanzierung 
geplanter künftiger Investitionen in den verbleibenden Liegenschaften. Neu zum Bestand 
hinzugekommen sind durch Zusammenlegung der Portfolios drei Liegenschaften in Zollikon und 
Zürich-Riesbach aus der Kaderstiftung Siemens.

Zu unseren Liegenschaften

Performance und Rendite
Im Geschäftsjahr erzielten unsere Immobilien eine Bruttorendite von 3,72 %.

Alle Liegenschaftsverkäufe waren gewinnbringend. Insgesamt ergab sich daraus ein einmaliger 
Nettoerfolg von CHF 35,1 Millionen.

Durch Verkäufe, Neubewertungen und stabile Erträge erzielte das Immobilienportfolio eine 
ausserordentlich hohe Gesamtperformance von 8,95 %.

Nachhaltigkeit und ESG
Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil unserer Immobilienstrategie. Wir wollen nicht nur stabile 
Erträge erzielen, sondern auch Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft übernehmen. Der Fokus 
liegt auf einer effizienten Bewirtschaftung, dem Einsatz erneuerbarer Energien und der langfristigen 
Werterhaltung unserer Immobilien.

Bei Totalsanierungen und Entwicklungen unserer Bestandesimmobilien streben wir eine Umsetzung 
nach dem SNBS-Standard (Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz) an. Damit berücksichtigen wir 
ökologische, soziale und wirtschaftliche Aspekte gleichermassen – von der Energieeffizienz über die 
Materialwahl bis zur Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner.

Unsere Energie- und Klimastrategie zielt darauf ab, den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen 
laufend zu senken. Wir investieren in Photovoltaikanlagen, LED-Beleuchtung oder e-Mobility-Lösungen 
und setzen zunehmend auf Fernwärme sowie andere erneuerbare Heizsysteme. Ein aktuelles Beispiel 
ist die Sanierung Dennlerstrasse 25–39 in Zürich.

Ein kontinuierliches Energie-Controlling stellt sicher, dass erzielte Verbesserungen messbar bleiben 
und ihre Wirkung langfristig entfalten.

Sanierungen und Investitionen
Die PK Siemens plant und realisiert alle baulichen Massnahmen auf Basis eines 10-Jahresplans.

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Projekte umgesetzt, die zur Werterhaltung und Nachhaltigkeit 
des Immobilienbestands beitragen. So wurde die Liegenschaft Aabachstrasse 35–37 in Zug vorzeitig an 
die Fernwärme angeschlossen, und in der Letzistrasse 8–14 in Zug entstand eine neue 
Photovoltaikanlage.

https://www.pk-siemens.ch/immobilien/alle-liegenschaften
https://www.pk-siemens.ch/immobilien/alle-liegenschaften/wohnliegenschaften/zug-aabach
https://www.pk-siemens.ch/immobilien/alle-liegenschaften/wohnliegenschaften/zug-letzistrasse
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«Mit unseren Immobilien wollen wir nicht nur Erträge 
erzielen, um die Renten unserer Destinatäre zu sichern, 
sondern auch Verantwortung übernehmen für die 
Umwelt und kommende Generationen.»
Ueli Korrodi
Leiter Finanzen und Immobilien

Zudem wurden in den Wohnüberbauungen Holenbach, Watt I und Watt II in Regensdorf die 
Tiefgaragen saniert sowie auf LED-Beleuchtung umgerüstet. Die ausgewählten Beispiele verdeutlichen 
unser kontinuierliches Engagement für eine nachhaltige Entwicklung des Immobilienportfolios.

https://www.pk-siemens.ch/immobilien/alle-liegenschaften/wohnliegenschaften/regensdorf-holenbach
https://www.pk-siemens.ch/immobilien/alle-liegenschaften/wohnliegenschaften/regensdorf-watt-1
https://www.pk-siemens.ch/immobilien/alle-liegenschaften/wohnliegenschaften/regensdorf-watt-2
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Nachhaltige Wärmeversorgung 
für die Siedlung Dennlerstrasse 
in Zürich
Die PK Siemens ersetzt die bestehende Gasheizung 
durch eine moderne Erdsondenanlage. Damit wird 
die grösste Wohnsiedlung der Pensionskasse 
künftig CO2-neutral beheizt – ein wichtiger Schritt 
auf dem Absenkpfad des Immobilienportfolios und 
ein Beitrag zur Erreichung der Netto-Null-Ziele.

Die Siedlung Dennlerstrasse in Zürich-Albisrieden vor der Erneuerung der Wärmeversorgung
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Nachhaltig investieren – konkret umgesetzt
Die Wohnsiedlung an der Dennlerstrasse umfasst sieben Grossbauten mit insgesamt 164 Wohnungen. 
Hinzu kommen eine Tiefgarage mit 180 Parkplätzen und rund 400 Veloabstellplätze. Neben den 
Wohnnutzungen beherbergt die Siedlung auch eine Kita, eine Arztpraxis und einen 
Gemeinschaftsraum – ein lebendiges, vielseitig genutztes Quartier.

Emissionsfreie Energie
Bereits 2024 optimierte die PK Siemens die Energieversorgung der Siedlung: 352 Photovoltaikmodule
mit einer Leistung von 150 kW wurden installiert. Sie erzeugen jährlich rund 133 000 kWh Strom, der 
über einen Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) direkt vor Ort genutzt wird – etwa für 
Haushalte und Elektroautos.

Auch der Allgemeinstromverbrauch wird künftig tiefer sein: Die Beleuchtung in Tiefgarage, Korridoren 
und Treppenhäusern wurde auf LED-Technologie umgerüstet, wodurch der Energiebedarf 
voraussichtlich um 20 bis 30 % sinkt.

Heizungsersatz
Die PK Siemens verfolgt die Strategie, fossile Heizsysteme am Ende ihres Lebenszyklus konsequent 
durch emissionsfreie Lösungen zu ersetzen.

Bisher wurde die Wärme an der Dennlerstrasse durch eine Kombination aus Wärmepumpe und 
Gasheizungen erzeugt, die nach über 20 Betriebsjahren ersetzt werden mussten. Nur rund ein Drittel 
der Energie stammte aus erneuerbaren Quellen – die beiden fossilen Drittel verursachten jährlich etwa 
130 Tonnen CO2-Emissionen.

Zusätzliche Erdwärmesonden
Im Zuge der Erneuerung wurde das bestehende Erdsondenfeld mit 17 Bohrungen auf insgesamt 
35 Sonden erweitert. Die neuen Bohrungen reichen 235 Meter tief in den Untergrund. Ein Luft-Wasser-
Wärmetauscher auf dem Dach verhindert, dass sich das Erdreich durch den konstanten Wärmeentzug 
über die Jahre abkühlt.

In der Heizzentrale stehen nun zwei Wärmepumpen mit einer Gesamtleistung von 582 kW – deutlich 
mehr als zuvor. Die Bauarbeiten wurden im Herbst 2025 innerhalb weniger Monate abgeschlossen, und 
das Gelände nach Abschluss der Bohrungen sorgfältig renaturiert.

Mit der neuen Heizlösung verfügt die Überbauung über eine grundsätzlich emissionsfreie 
Wärmeversorgung, die mit den Klimazielen der PK Siemens übereinstimmt. Gleichzeitig sinken die 
jährlichen Betriebskosten – je nach Energiepreisen – um rund CHF 25 000.

«Mit der neuen Heizlösung machen wir die Siedlung 
Dennlerstrasse fit für die Zukunft – ökologisch, 
wirtschaftlich und technologisch.»
Ueli Korrodi
Leiter Finanzen und Immobilien
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Beispiel für erfolgreiche Dekarbonisierung
Das Projekt zeigt exemplarisch, wie sich die Heizsysteme von Bestandsliegenschaften erfolgreich 
erneuern lassen – auch dann, wenn sonst kein Sanierungsbedarf besteht. Zugleich verdeutlicht es, dass 
Dekarbonisierung im Bestand anspruchsvoll ist, aber mit sorgfältiger Planung und konsequenter 
Umsetzung gelingt.

Projektdaten auf einen Blick
Objekt Dennlerstrasse 25-39, 8047 Zürich

Gesamtinvestition CHF 4,65 Mio.

Investition GJ 2024/25 CHF 2,65 Mio.

Investition GJ 2025/26 CHF 2,00 Mio.

Energiequelle 100 % erneuerbare Energie

Partner Siemens Schweiz AG (Energiespar-Contracting)

Erdsondenbohrungen an der Dennlerstrasse im Sommer 2025
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Organisation
Die PK Siemens ist eine Stiftung mit eigener 
Rechtspersönlichkeit. Der Stiftungsrat ist 
paritätisch aus je vier Vertretungen der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmenden 
zusammengesetzt.

hinten, von links: Thomas Hämmig, Gerd Scheller, Tobias Graf, Sandro Danioth, Jörn Harde
vorne, von links: Sabine Englberger, Thomas Frick, Sandra Lony

Stiftungsrat
Vertretung Arbeitgeber
Jörn Harde, Präsident
Thomas Frick
Tobias Graf
Gerd Scheller
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Vertretung Arbeitnehmende
Sandro Danioth
Sabine Englberger
Thomas Hämmig
Sandra Lony

Vertretung Rentenbeziehende
Heinz Jossi
Konrad Meier

Kommissionen
Anlagekommission
Jörn Harde, Präsident
Sabine Englberger
Sandra Lony
Gerd Scheller

Vorsorgekommission
Thomas Frick, Präsident
Sandro Danioth
Tobias Graf
Thomas Hämmig

Geschäftsleitung
Markus Blaser, Geschäftsführer
Fausto Ciapponi, Leiter Kapitalanlagen
Ueli Korrodi, Leiter Finanzen und Immobilien
Tobias Schmid, Leiter Vorsorge

Weitere Organe
Revisionsstelle
PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, Felix Steiger (leitender Revisor)

Aufsichtsbehörde
BVG- und Stiftungsaufsicht des Kantons Zürich (BVS), Zürich

Experte für berufliche Vorsorge
c-alm AG, St. Gallen (Vertragspartner)
Reto Leibundgut (ausführender Experte)

Weitere Berater
PPCmetrics AG, Zürich, Andreas Reichlin (externer Anlageexperte)
Wüest Partner AG, Zürich, Ivan Anton und Reto Stiefel (Immobilienbewertung)

Erfahren Sie mehr über die PK Siemens

https://www.pk-siemens.ch/
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Impressum

Weiterführende Informationen
Der Geschäftsbericht 2025 informiert über wichtige Fakten, Zahlen und Ereignisse im vergangenen 
Geschäftsjahr. Die detaillierte Rechnung finden sie im Finanzbericht 2025.

Der Geschäftsbericht erscheint in Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch.

Massgebend ist die deutsche Fassung.
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Pensionskasse der Siemens-Gesellschaften in der Schweiz
Freilagerstrasse 40
8047 Zürich
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NeidhartSchön AG

Redaktion
Pensionskasse der Siemens-Gesellschaften in der Schweiz
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Pensionskasse der Siemens-Gesellschaften in der Schweiz
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